weitläufige Unterſuchung abgeführt, um entweder zum 


aher aufgetaucht sind eb ſind 156, dabon 36% den 


44 115 A 
43.33 rl 0 { 1 1 n i 
x 0 
5 „ dog 10% 113305 18:1 
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preis für Einheimiſche 10 Sgr.; Auswärtige 
„Königl. oft, Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 
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Thorner Geſchichts⸗Kalender. 
30. Juli 1711. Der Dr. med. und Studtphyſikus 
j Theodor Meisner ſtirbt. 
Der Obriſtlieutenant Slevoigt wird Kom: 


Johann 


, 1848. 
„ mandant. up 120 411 
31. „ 1452. Zufammenkunft des Königs Kaſimir III. 
I don Polen und des Hochmeiſters Ludwig 
von Erlichshauſen auf dem Schloſſe Dybow 
inen und demnächſt in der Stadt Thorn. 


Nur 


Paolitiſche Nundfchan. 
Zaur Bewegung in Polen. Zur polniſchen 


tersburg iſt in Paris feſtgeſtellt und befindet ſich be⸗ 
teits in London’ und Wien. Da die Abſendung be⸗ 
ſchleunigt werden ſoil, i wird man wohl in wenigen 
Tagen erfahren, ob England und Oeſterreich ihn 
attebtirt haben. Ueber den Inhalt dieſes Entwurfs 
perlautek noch üichts Nähetes. Man fag, derſelbe 


Mächte und weiße die Audführung des Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff, daß dieſe Mächte zu einer ſolchen Einmiſchung 
in die polniſche Angelegenheit nicht berechtigt ſeien, 
ſehr dalſchicden zk. Andeterſeits wird "berichtet, 
daß auch die Waffenſtillſtandsftage wiederholt und 
nachdrücklicher als — 55 in dem Entwurf behandelt | 
x werde. — Die entſcheidende Frage wird nach Abſen⸗ 

dung det Roten, an deren schnellem Zustandekommen 

nicht mehr geitveifelt werden kann, ſein: welche Ant⸗ 
wort wird Rußland geben? Von dieſer Antwort hängt 
der Verlauf der ganzen a i ab. War- 
ſchau, den 26. Es gehen Rathrichten von mehre⸗ 
ren Gefechten ein. Die Erfolge ſind bald auf der ei⸗ 
nen, dald auf der andern Seüez aber jedenfalls aner⸗ 
heblich. Die Organiſation der Inſurgenten zu größern 
Abtheilungen entwickelt ſich immer mehr. — Die Be⸗ 
richte über „den viel wirkſameren Krieg, als die Ge⸗ 
fechte mit den Inſürgenten, den Mirawiew gegen die 
Bevölkerung begonnen“, werden, wie die et Gen.⸗ 
Corr. bemerkt, immet duſterer: Sequeſtritungen, 
Plünderungen, ausgeführt von den fliegenden Colon⸗ 
nen det Ruſſen, ſiehen an der Tagesordnung. Im 
Wilnaer Bezirke allein ſind⸗ bis ſetzt 250 Güter: einge⸗ 
zogen worden. Die Beſtzer werden, wem auch nur 
ihre Verwandten ſich am Aufſtande betheiligten, ohne 


Tode verurtheilt oder in die Verbannung geſandt zu 
werden. — Der Goniet“ bringt ein alphabetiſches 
Ramensverzeichniß aller Inſurgentenführer, welche bis⸗ 


Tod theils auf dem Schlachtfelde fanden, theils du 

Hinrichtung erlitten. . —.— — 15 ach 5 
m Dentſchland. Berlin, d. 27, Juli.: Die 
Füngfte Haltung Deſterreichs gegenüber der ruſſiſchen 
„Antwort iſt'den Freunden der heülgen Allianz in ho⸗ 
hem Grade „ünertpartet“ gekommen. Auch. dien Poli⸗ 
tiker der Krkugztgel können ſich die großen Gefahren, 
welche die gegenwärtige Situation für ung nach ſich 
ziehen kann, nichtelänger verhehlen Die „Nreuzig.“ 
weißt auf dieſelben in ihrem ſetzten Leitartikel ausdrück⸗ 
lich hin. — Den 28. Die Anweſenheit des, ufſſſchen 
Bevollmächtigten, Hrn] vr Thörner, dern ſich gegenwär⸗ 
tig mit den Zoll- und Verkehrseinrichtungen das Zoll 
bpeteind bekannt macht, ſcheint ſich, -wie die „Sp. 3.“ 
berichtet, zunächſt auf eine ven det ruſſiſchen Regie: | 
nung beabſichtigte Reform des, dortigen. Jollberſahrens 
du beziehen, welches bekanntlich einem legalen Verkehr 
den ſo große Schwierigkeiten entgegenſtellt, als die 
hohen Zölle“ Ob ſich hieran die Unterhandlung eines 


erscelnt obchenlich drei Mal: Dienfag, Donnertag und 
Sonnabend Vormittags. Blerteljährlicher Pränumerations⸗ 
zahlen bei den 


| bleiben. 


| ‚erefremd, aus faſt ſämmtlichen 
Fragt. Der Entwurf zu der neuen Rote nach Pe⸗ Induſttiebezirken eingegangen. 


f Lennep, Lüneburg, Hameln, Darmſtadt, Offenbach, 
lege den, Hauptnachdruck auf die Conferenz der acht Worme, Malmedy, Sc weinfuct, Jene de en 
} 

7 


und welche etwanige Unterhandiungen in umſichtigſter 


zu beleuchten, als wenn 
einzelnen Kreiſe individualiſirt werde Die Landräthe 
ſind nun angewieſen worden, zu einer umfaſſenden ge⸗ 
ſchichtlichen Darſtellung ihrer reip. Kteiſe und deren 
„Berhältniſſe Quellen und Material herbeizuſchaffen und 


Tage beſchrä 0 5 0 
faſſungs mäßigen Preßfreiheit verdreitet folgende Schrif⸗ 
ten: 1) die Rede ded Abg. Prinee⸗Smith an feine 


nach, den gelroffenen Beſtimmungen am Donnerſtag 


1 
2 


ſtag, den 30. Juli. 5 


Beitrages ſchließen wird, muß einſtweilen dahingeſtelt 
Die Angelegenheit kam auch in der lezten 

Sizung des. Aelteiten-Kollegiums der Kaufmannſchaft 
don Berlin auf Anregung eines ſeiner Mitglieder zur 
Sprache und cs wurde bei dieſer Gelegenheit über den 
Fortgang der umfaſſenden Vorarbeit, weiche der deut: | 
ſche Handelstag der Erleichterung, und Werbefferung der 
Verkehrsoerhälhtiffe mit Rußland gewidmet hat, Bericht 
erstattet. Es find. an den Ausſchuß des deutſchen 
Fand n auf deſſen Auffordetung ſpezielle Mitthei⸗ 
lungen und Vorſchläge, den Handel mit Rußland be⸗ 
deutſchen Handels- und 

Die Beiträge aut 1 

feu, Memel, Stettin, Thorn, Tilft, Brombetg, Inſtet⸗ 
burg, Wolgast, Kolderg, Berlin, Breslau, Rotdus, So⸗ 
rau, Reichenbach, Schideidnitz, Waldendurg, Gtoß⸗Glo⸗ 
gau, Freiburg, Görliz, Hirſchberg, Leipzig, Dresden, 
Chemnitz, Gera, Altendurg, Bingen, Eupen, Krefeld, 


Sonneberg, Fürth, Pforzheim, Stuttgart, Stockach, 
Kaiferslautern und anderen Städten beweiſen, welch 
lebhaftes Jukereſſe der ganze Zollberein an dieſer Frage 
nimmt. Die umfaſſende Arbeit; welche der, Ausſchuß 
des deutſchen Handelstages auf dieſe zahlreichen und 
zum Theil höchſt eingehenden Mittheilungen gründet, 


Weiſe vorzubereiten geeignet iſt, wird, wie in dem 
Aelteſten⸗Koltegium mitgetheilt wurde, in Kurzem vollen⸗ 
det ſein. — Der Miniſter des Innern hat in einem 
Cirkular⸗Erlaſſe darauf hingewieſen, daß die früher 
angeordneten Kreis⸗Statiſtiken in einer Darſtelung der 
geſchichtlichen Entwickelung jedes Kreiſed ihre Einlei⸗ 
tung und Grundlage finden. Die Gegenwart, Nexen 
Darſtellung in ihren numeriſchen Verhälkniſſen die Auf⸗ 
gabe der Statiſtik iſt, finde nur in ihrer geſchichtli⸗ 
chen Entwickelung eine erſchöpfende, Erklärung, und 
nichts ſei geeigneter, die allgemeine Landes⸗Geſchichte 
dieſe durch die Geſchichte der 


ſich deßhalb mit den ihnen geeignet ſcheinenden Be⸗ 
wohnern, mit Behörden, Geistlichen und Lehrern in 
Verbindung zu ſetzen. — Der Katſer von Oeſtexreich 


und der König von Baiern werden dem Vernehmen 
mach im Laufe dieſer Woche zum Beſuche in Gaſtein 


eintreffen, doch ſoll ihre Anweſenheit ſich auf wenige 
ränken. . Der Verein zur Wahrung der ver 


Stettiner Wähler; 2) das Gutachten des, Proſeſſor 
Gneiſt, über die vom Juriſtentag geſtellee Frage, ob 
die Gerichte über dad berfaſſangsmähige Zuſtandekom⸗ 


men e befinde chaben , (Merlin, hei 


Springer); 3) zur Miilitärfrage don Friedr v. Kall, 


JJ AK. 5. der Kronprinz und. die Kronprimzeſſin 
werden am 15. Auguſt nach Gotha, zum Beſuche der 


Königin von England reiſen. — Prinz Friedrich (ges |. 


boxen am 30. . 1794) iſt am 2. Nachmit⸗ 
tags: 6 Uhr ſeiner Krankheit erlegen. Die Leiche wißd 
Abends nach dem, Dome, gebracht und Fort am Itei⸗ 
tage früh beigeſezt. „Der König don, Hannobder Wird | 
einef Depeſche zufolge, der, Beiſezung beiwohtten.— 
Die Bauwufh. in Berlin ſordett ihre Opfer, 1 
den dristen Theil der hieſigen Schuldgeſangenen bil⸗ 


I AInfertlonen werden bis Montag, 
479 tag Nachmittag 5 uhr in der Ratbsbuchdruckerel ange“ 
I nommen und koſtet die einfpaltige Corpus -⸗Zeile oder deren 
9E r — Raum 1 ar. 0 Pf. * N er 1 


teren, beantrag 


Generalſtab. zuſammenderufen und knergiſche 


Haußtmann a. D. (Berlin, bei- Janſen). — : Den W. 


Mittwoch und Frei⸗ ß 


ne al 


den die Bester ‚neu,erbaufer, Häufer, die gicht Allein 
den. Preis für den verkauften Grund und Boden, ſon⸗ 
dern auch für Kalk, Steine und Dill ja, nicht felten 
auch die Arbeitslöhne, ſchüldig gebl eben ſind. Bei 
dem Sjadtgericht find; maſſenhafte Anttage auf Sub⸗ 
baltafionen don Häuſern. e e in der lez⸗ 
ten Woche hat diefes Gericht die Beſchlagnahme von 
einer Million Steine verfügt, welche don Schiffen, 


die ihre Frachten nicht erhalten konnten, bon Lieferan⸗ 


ten, die von der gänzlichen 0 er Beſſeller 
19 ubtttaulia endlich von Wechſelg audigern der lez⸗ 


a worden war.. f 

Sul don 25, Juli, Die Diteftion des hie⸗ 
ſigen Leſemuſeums, eines ekwa aus 300 Mitgliedern 
beſtehenden, Kaſind'd, hat in ihrer geſtrigen Sitzung 
die Abſchaffung. der, elczeeitung, beſchloſſen. * 
Heſterreich. dem „t. J.“ wird aus 
Wien (d. 24.) geschrieben: „Wie ernſt man übtigens 


im auswärtigen Amte die tuffff e. Demonſtration auf⸗ 
faßt, geht aus dem Umſtande h 
gen konnen, daß geſtern das Krit 
Auf kelegraphiſchem Wege die Generalkommando's in 
den Prodinzen 


tbor, den wir verbür⸗ 


noch. geſtern das Kriegsminiſterium 
und das Marine⸗Kommando in Trieſt 
Zur ſofortigen- Einberufung der. ‚Beurlaubten angewie⸗ 
ſen haben. f g 
Frankreich. Im Lager von Chalons hat 

die ruſſiſche Antwort eine ganz außerordentliche Auf⸗ 
tegung, hervorgerufen. Die Soldaten wollten, „wo 
möglich auf der Stelle“ gegen Ai Finde 
und es heit, Marian Pedale Wi iers ha A 7 
kegeln ergreifen müſſen, um die Hlßköpfe wieder zur 
Ruhe zu bringen. —— Die Kaiſerin ſoll ſich uber die 
Stimmung des Kaiſerz dahin geäußert, haben! „Der 
Krieg liegt nicht in der Abſicht des Kaiſers; aber "jo 
gewiß dieſes, iſt, ſo gewiß iſt auch, daß Rußland gach⸗ 
geben muß. — In Paris (d. 24.) ‚ind. bedrohliche 

erlchte in Umlauf. „Es heißt nämlich, 64 0070 III. 
bei entſchloſſen, den, Herzog don Montebello ſofort von 
Pelersburg abzuderüfen, und die, Kgiſerin ch 
„Hichy gereist, um ihn Don, Diefem Entſchluſſe abzubkin⸗ 
gen, Dieſer Bruch der diplomatiſchen Beziehungen würde 
jedoch den Kaiſer nicht abhalten, noch eine, Rote nach 
Rußland zu ſchicken.“ Ferner heißt er, Cantobert werde 
nach Schweden geſälndt, wie zm Jahre 185. 
„Großbritannien. In der, Sl. Jams 
Hall zu London (FD. 22) würde ein Jhlteich beſuch⸗ 
tes Meeling. für Polen abgehalten. Das Unterhauß⸗ 
Mitglied Sit J. 1110 „fühtte den Vörſiz. Er. 10 
ver LOHN 1 


> 


E 
u. A.: „Man hat mich gefragt:, „Soll etiva, Eng⸗ 
d Ah ie, Ag Alben fe; Ja! und An 
haltende Cheeteh. Der Steg „iM, kin großes Mngtüt, 
„aber; ed EN das Jidieiduen und Nationen 


sit die Unehre 
(Cheers), und Denn. eit fremder, Gethalkhaber auf Eng⸗ 


lende Ferſchtage dat beleipiäänten Bohn anktvorke, 
oil "nr Minder uch das Elend des 


Krieges denken, Jondezy fd tber, daß es ihre 
Sig ‚Und e die Stellung 1985 
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nd. 
doch mehr zü ſcheuen haben und daz! 


als., inet, Macht, erſen Ragged, auſtechtzuhallen. 
(Cheers). Meint e ee 5 0 75 
e btech, Mapteaelt, ſchreiten tolle, "Me 
große, Mehrheit, DOR, hart Maſeſtak Utterthanen für 
iich haben, würde (Cheer), N, würde eine 
Depntafion ER ER hl Ni füsse ie. Ani 
a ihm dokſtelen. fol, daß England verpflich⸗ 
"tet fei, für die Wledetherſtetung der Unabgängt 99 
Polens, föthigenſalls mit Woffentgewalt, ein 
Rüßtand im Bo 


reiten. 
ud. Die ‚Stimmung, in te 


eine kriegsgeneigte. Die Militärpartei hat die Ober⸗ 
hand. Der Reichsrath ſoll ſchon bei den letzten Ant⸗ 


ſtimmig dahin erklärt haben, daß die. Einmiſchung 
frem r lehnen‘ ſei und der fer⸗ 
nere dipldmaliſche Verkehr hezicglich Polenz fich innet⸗ 
halbiperjenigen Grenzen zu bewegen habe, welche von den 
betre Ener erkrägen borgezeichnek find. Fürſt Gä⸗ 
garin, der Berichterſtatter in der betreffenden Sitzung 
des Reichsraths war, ſoll erklärt haben: „der Czaar 
man ſehe aber ge⸗ 


und das Volk begreifen die Lage, 

troſt der face Na und e finde das 
heilige ruſſiſche „Reich nel. e ee 
Nüftungen, welche Rußland gegenwärtig macht, untet ? 


t zu ſolchen Con⸗ 


ſtützen die Annahme, daß dieſe! | 
e Far ai, In Ak 


ceffionen, wie man ſie von 
ſtellt, nicht geneigt fein wird. — Gerüchtweiſe verlau- 
tet, der Kaiſer werde Rußland eine Art Volks 
vertgetung geben 
Letta New⸗Pork, den 15. Juli. 
Seit dem 13. haben in Aew⸗Jork in Folge der Con⸗ 
feription blutige Tumulte, bei denen Feuersbrünſte und 
Rohheiten aller Art vorgekommen, ſtattgefunden. Es 
find piele Perſonen, beſonders Neger gelödtet worden. 
Das Geſchaft iſt geſtört. Rach dem „Newyotk Herald“ 
ware die Conſetiption verſchoben. Auch in Boſton 
hat die Conſtrißtion Widerſtand gefunden. Nach Be⸗ 
tichten vom Krie EIRuD ge iſt die Armee der Con⸗ 
ſöderitten ter ge kral Lee nach Virginien entkom⸗ 
men. Pokt Hudſon hat ſich den Unioniſten bedingungs⸗ 
los ergeben. Die Bundestruppen haben Charleſton 
Angegriffen und die Inſel Morris genommen. Der 
General der Conföderirten, Bragg, hat ih von Chat⸗ 
tandga nach Atlanta zurückgezogen; der General der 
Union, Shermann, hat den, General⸗Johnſton esch 
gen und 2000 Mann zu Gefangenen gemachk. Der 
„General Morgan rückt in Indiana und Ohio unun⸗ 
terdrochen bor, — Nach Berichten aus Megiko ſollte 
‚am 29, nt Aber die Form der Regierung ein Ple⸗ 
blseit ſtattfinden. General Forey hat für den Staats⸗ 
Aa ein Ttiumditat ernannt 
Griechenland. In Athen (den 18.) iſt die 
„Ruhe nicht wieder geſtört worden. Die unruhige Sol⸗ 
„dateskaliſt in verſchiedene Gegenden derſetzt und die 
Nationalgarde verſieht ihren Dienſt. Die Stagkskaſſen 
And leer. in P 


+ 


L f irn 


Provinzielles. 
he a EN, 27. Juli. Ein ſeht tragi⸗ 
cher Fall hat die, Familie eines hieſigen hochgeſtellten 
Beamten dez Appellationsgerichts betroffen, der ſchon 
viele harte e ee hat etleben müſſen. Der 
äͤlteſte Sohn, ein junger ſtrebſamer Mann, der in den 
geordnetſten Aa oc n da hat, hat ſich 
am 21, d. Mis, Vormittags in dem Garten ſeines 
Vaters erſchoſſen.“ Er hatte ſich dei der Vorbereitung 
zum Regietungsaſſeſſoreamen, das er in kurzer Ftiſt 
zu machen gedachte, übermäßig, angestrengt und dadutch 
kin nervöfes Unwohlſein herbeigeführt, das ihn, wie 
„es in eitem aufgefundenen Briefe den Seinigen ſchließ⸗ 
lich wiitgetheilt haden fol, fürchten ließ, ſeine Ver⸗ 
1 e AN MC, Um ihnen, wie er gejagt 
haben 0 eſen dauernden Kummer zu erſparen, hat 
zer ed vorgezogen. ihnen einen kurzen Schmerz zu be⸗ 
„keiten. Ganz Matienwerder nimmt an dieſem trauri- 
gen 7 0 den innigſten Antheil Pfpchologiſch 
Werkmürdig iſt die Ruhe, mit welcher er ſich den 
„Tod gegeden hat. Noch um 9 Uhr Vormittags ſoll 
Er ſich nach der Stadt begeben, und hier aus einem 
„Laden ein Piſtol gekauft haben; darauf hat er das⸗ 
„selbe bei einem Büchſenſchmidt unterſuchen und ſich 
Kugeln gießen laſſen, und dann gegen 11 ½ Uhr ſich 
das tödtliche Blei in die rechte Schläſe gejagt. — 
„In letzterer Zeit Wide ene der ledigen polni⸗ 
ſchen Dienſtleute auf dem Lande einen bedenklichen 
Charakter angenommen. Man iſt zu der Gewißheit 
gelangt, daß jene Leute nicht, wie man bisher an⸗ 
Rahm, in die Niederungen zur Aushilfe dei den Erndte⸗ 
arbeiten gehen, ſondern daß fit — wenigſtens ein 
ah derſelden — durch Emiſſalte für den Inſur⸗ 
rektlonskrieg in polen geworben und von dieſen über 
die Gtenze dirigitt werden. So hielt ſich bier in 
den letzten Tagen ein gewiſſer von Schmnde, ehemall⸗ 
ger puh Unteroffizier und Sohn eines höhern Offi⸗ 
dier, auf, der, aus Mewe gebürtig in letzterer Zeit ohne 
eine feſtdegründete Exiſtenz und ein pacirendes Leben 
führte. Der Mann zeigte ſich in polniſcher National⸗ 
tracht und verfügte anſcheinend „tiber beträchtliche 
Geldmittel. Man ſaß ihn öfter in der Umgegend von 
Mewe, Czerwinsk er. Dort knüpfte er verſtohlen Um⸗ 
gang mit den Knechten auf den Gütern an und in der 


Regel verſchwanden M 
mit denen er in Verke 
die Opfes, die 


Einfluß auf unſere polniſch redende Bevölkerung ba 

Te warnende und belehrende Stimme erheben. 
Schmude wird nun ſteckdtieflich verfolgt. Daß die 
Behörden nicht ſchon früher von dem Treiben deſſel⸗ 
ben Kenntniß erhalten haben, liegt an der hartnäcki⸗ 
gen VBerſchwiegenheit, die A Aer bisch die pol⸗ 
niſche Bedölkerung beobachtet hat. 


der Theater-Unternehmer Herr Radike aus 


erkennung erworben haben, nunmehr die Conceſſion 
für Elbing auf die Dauer eines Jahres von dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten erhalten, — Für die zunehmende Bedeutung det 
Elbinger Induſttie iſt es ein erſteuliches Jächen, daß 
die. Maſchinenbauanſtalt. der Herren Hambruch, Voll⸗ 
baum u. Comp. bei der Hamburger Ausſtellung land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen trotz der bedeutenden Con⸗ 
turrenz auswärtiger Fabriken Aufträge zum Ban meh⸗ 
rerer großen Lokomobilen erhalten hat. ya 
Danzig, den 27. Juli. Zum hieſigen Pro⸗ 
vinzial⸗Turnfeſt ftellten, außer Danzig, folgende Städte 
ein Contingent: Allendurg 2, Braunsberg 10, Brie⸗ 
ſen 10 Bromberg 16, Carthaus 1, Culm 3, Dirſchau 
9, ing 47, Ehdtkuhnen 7, Graudenz 8, Infter- 
burg 5, Königsberg 69, Lauenburg 13, Liebſtadt 4, 
Maxriendurg 18, Marienwerder 24, Memel 12, Moh⸗ 
‚zungen 4, Neuenburg 7, Neumark 3, Roſenberg 2, 
Schwetz 5, Pr. Stargardt 10, Thorn 6, Tiegenhof 
9, Wormditt 1 Turner. Dem Y, befand 
ſich unter diefen: 34 unter 20 Jahren (der Jüngſte 
16) 193 in den 20ger Jahren, 53 in den © 


ner, der Senior det Gäſte, von 62 Jahren. 
Zoppot. Bis zum 24. Juli find 882 Perſo⸗ 
nen in die Badeliſte eingetragen, von denen mehr als 
die Hälfte aus Danzig ſind. Nächſtdem haben die 
Umgegend und die benachtbarten Städte Weſtpreußens 
ein ſtarkes Contingent geſtellt. Mute 
f Koͤnigsberg, den 22. Juli. Zwiſchen dem 
bekannten Abgeordneten, Geheimrath Profeſſor Dr. 
Schubert und dem hieſigen Elemenkarlehrerverein iſt 
kürzlich ein heftiger Prinzipienſtreit ausgebrochen, der 
and wol auch über die Mauern unferer Stadt hin- 
"aus Beachtung finden wird und der, wie wir hören, 
auch der beborſtehenden Provinziallehrer⸗Verſammlung 


in Danzig Veranlaſſung zu weitern Erörterungen bie⸗ 


ten wird. Der Thatbeſtand iſt folgender: Der hieſi⸗ 
gen Stadtverordneten⸗Verſammlung liegt ein Antrag 
vor, die Elementarſchule in der Domgemeinde in eine 
ſogenannte „Mittelſchule“ umzugeſtalten. In einer 
kürzlich ſtattgefundenen Sitzung dieſer Behörde kam 
die beregte Angelegenheit nun zur Verhandlung und 
tief beſonders die Frage, ob der dei dieſer Anftalt 
anzuſtellende Dirigent ein Literat ſein müſſe, oder ob 
ein tüchtiger Elementarlehrer genüge, eine längere led⸗ 
hafte Debatte hervor Herr Ptofeſſor Dr. Schubert 
war entſchieden gegen die Anſtellung eines Elementar⸗ 
lehrers überhaupt und es gipfelte der Hauptinhalt ſei⸗ 
ner, den Elementarlehrerſtand ſchonungslos kritiſirenden 
Motivirung in den Sätzen: „die Lehrer dieſer Kategorie 
genießen eine zu kurze und beſchränkte Seminardildungs⸗ 
zeit; ihre friſche, frohe Kraft „verrauche“ bald und die 
Elementarlehrer gehen mit der fortſchreitenden Wiſſen⸗ 
ſchaft überhaupt weder mit, noch ſuchen ſie dieſe auch 
in ihren Kreiſen zu verbreiten.“ In einer in der 
Hartungſchen Zeitung erlaſſenen „Erklärung“ geht nun 
der Lehrervberein auf dieſe „öffentlich und amtlich“ 
ausgeſprochene Anſicht des Hrn. Profeſſors Schubert 
näher ein und etklätt in einer Auseinanderfegung un⸗ 
ter Anführung von hervorragenden pädagogiſchen Au⸗ 
toritäten, daß jenes Urtheil über den Elementarlehrer⸗ 
ſtand eine eben ſo „oberflächliche Sachkenntniß“, wie 


Uebeteilung“ verrathe. Einer noch ſchärferen Kritik 


wird die beſagte Rede des Herrn Profeſſors Schubert 
in einem „offenen Briefe“ im Königsberger Schul⸗ 
blatte unterworfen 2 l 
Btomberg. Der Vorſitzende der Direktion der 
Oſtbahn, Hr. Eggert iſt, wie man hört, in gleicher 
igenſchaft nach Münſter verſetzt, wogegen der Ge⸗ 
helmrath Meibauer aus dem Handelsminiſterium die 
Stelle des Hrn. Eggert erhalten ſoll. . "am 
Po ſen, den 22. Juli. In 
fehlt es jezt an Feldardeitern zur Einbringung der 
Ernte, und zwar iſt in einzelnen Bezirken der Män- 


gel fo fühlbar, daß dort 1 Thlr. Tagelohn gezahlt 


* 


chtfame 1 Stellen, - 
Seelerwerkäufern in die allen zeigen, Soldaten zur Hülfe. . Wc 
wohl an der Reit, da 
und Lehrer, die wee e moraliſchen 


0 nach befanden 
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J., 13 in den 40ger J., 1 in dem 5Often und Ei⸗ 


der Probinz Poſen 


wird, auch in den weſtpreußiſchen Grenzkreiſen iſt der 
Mangel an Feldarbeitern ſehr groß. Im Königreich 
ten 


währt und die. Soldaten durch Vorpoſten geſichert. 
PVeerſchiedenes. 4 

— Bei der Anwelenheit Sr. Majeſtät des 
Königs in Karlsbad ereignete ſich folgender komi⸗ 
ſcher Vorfall. Der Direktor des dortigen Theaters 
hatte eine Loge für den Monarchen einrichten, und 
in dieſelbe einen prächtigen Sammetſtuhl ſtellen 


0 — 5 2 en. Eines Abends brauchte ifi 
Elbing, den 27. Juli. Wie wir eo hat laſſen. Eines elbends brauchte der Requiſiteur 
ganzig, 
deſſen Leiſtungen ſich in dieſem Orte rühmliche Anz. 


eimlich ſchlich er ſich in die Königsloge, entle- 
digte den Sammetfauteuil feiner Hülle und brachte, 
triumphirend über ſeine gute Idee, ihn auf die 
Bühne. Der König wird ja heute Abend nicht 
kommen, dachte er. Aber o Schreck eben als die 
Königin auf der Bühne ſich in den Sammetſeſſel 
majeſtätiſch niederließ, öffnete ſich die Thüre der 
Königsloge und die Perſon des Königs wurde 
ſichtbar, zugleich wurde auch ein Geräuſch, wie 
vom Fallen eines Möbels hörbar. In der Eile 
hatte der Requiſiteur einen dreibeinigen Stuhl in 
die Königsloge geſtellt, welcher, als der König ihn 
rücken wollte, zuſammenfiel. Mit dem Stuhl 
knickte aber auch der Requiſiteur zuſammen; zwei 
eilig herbeigebrachte Seſſel machten das Verſehen 


rein e nn impoſanten Seſſel. 


wieder gut. 5 2 
— Neulich, als ein Conductenr im Thurgau 
(Schweiz) einen Schnellzug aus Mißverſtändniß 
auf einen ſtillſtehenden Zug heranbrauſen ſah, 
ſprang er, wohl wiſſend, daß er einen gewiſſen 
Tod entgegen ging, auf die Locomotive des ſtille 
ſtehenden, um dieſen durch Drehung der Kurbel 
eine rückgängige Bewegung zu geben und den Zu⸗ 
ſammenſtoß zu mildern. Kaum war das gelungen, 
ſo erfolgte der Stoß und trieb dem armen Manne 
die Kurbel in den Leib. Er erlag nach unſägli⸗ 
chen Leiden und hinterläßt eine Wittwe mit ſieben 
Kindern. 8 ee 
— Vieſet Tage iſt in Berlin ein 28jähriger 
Mann in Folge des Anſetzens von Schröpfköpfen 
auf dem Rücken, wo ſich gar keine großen Gefäße 
befinden, verblutet und geſtorben. Den Heildie⸗ 
ner kann nicht der geringſte Vorwurf 485 er 
iſt ſogar ein geſchickter Praktiker. Alle Blutſtil⸗ 
lungsmittel blieben erfolglos. Der Verſtorbene 
ſcheint zu der jetzt immer ſeltener werdenden Gat⸗ 
tung der „Bluter“ gehört zu haben, die man in 
»Weſtphalen häufiger fand und auch jetzt mitunter 
findet, und bei denen die kleinſte Wunde, ſobald 
ſie blutet, nicht ſtillbar iſt und zum Tode führt. 
N Don dem Londoner Polizeigeriht; wurde 
kürzlich ein Marquis, von Hastings wegen Ver⸗ 
auſtaltung eines Hahnenkampfes zu 60 Thlr. 
Strafe verurtheilt. Das Gericht ſah darin eine 
unnütze gegen ein Hausthier verübte Grauſamkeit. 
— Jas Officiertorps des öſterreichiſchen Hee⸗ 
res zählt mehr als zwei Drittheile Bürgerliche. 
Es beſteht aus 15,261 Perſonen, darunter der 
Kaiſer, 21 Erzherzoge, 5 Herzoge, 26 Prinzen, 
50 Fürſten, 590 Grafen, 898 Barone, 570 Rit⸗ 
ter, 2800 Edelleute und 10,300 Bürgerliche, wo⸗ 
bei auch noch die große Zahl der erſt im Dienſt 
geadelten zu berückſichtigen it. 
Ju Mainz beſtieg ein Franzoſe ein Dampf⸗ 
boot. In der Nähe der Rheinmühle ſagte er zu 
den auf dem Schiffe beſindlichen Paſſagieren, er 
wollte ihnen jetzt einen Spaß machen. Dieſer 
Spaß beſtand nämlich darin, daß er ſeinen Hut 
auf die Bank ſetzte und ſich über Bord ſtürzte. 
Rettung war nicht möglich. Der Hut enthielt die 
Börſe des Ungücklichen und einen Brief, worin 
die Urſache des Selbſtmordes angegeben war. 
Er hatte in Wiesbaden ſein ganzes Vermögen 
verſpielt. Zugleich warnt der Brief Alle vor der 
Spielhölle. Seine Börſe enthielt noch etwa 10 fgr. 
— Die Erde iſt gegenwärtig von 1288 Millio⸗ 
nen — bewohnt, die 3604 verſchiedene 
Sprachen ſprechen und ſich zu 1000 verſchiedenen 
Religionen bekennen. N , 5 | 
— Ein Engländer, der jetzt in Paris lebt, hat 
einen mächtigen Neufoundländer: dieſer läßt ſich auf 
der Straße, wenn er feinen Herrn begleitet, ruhig 
anbellen; vor einigen Tagen aber war ein kleiner Kö⸗ 
tet ſo frech, daß er ſeinem großen Mithunde ins Bein 
biß. Der Neufoundländer packte den kleinen Frechen 
im Genick, trug ihn ruhig an die Seine und ließ ihn 
ins Waſſer fallen. Der Sturz war ſteil und der 


ug gezappelt und geſchrieen hatte, ſprang der gre 
Eins ih ide) elke ihn auß dein’ Waffe, schürt 
ihn und ging ruhig feines Weges, um ſeinen Heren 
einzuholen, det dieſem Acte der Gerechtigkeik mit Ver⸗ 
wunderung zugeſchaut hatte. un Z 


kleine Frevler lief Gefahr, zu ertrinken. Als er 5 


ine 


1 


IZA fach ilnſo etre 0 
arrguich Lokales. 12 8 
eber den Garniſanwechſel verlautet, daß. das Agl. 
Inf.⸗Reg. Wack nach e and Ang ei d bene 
ren — wann iſt noch unbekannt — und an feine Stelle das 
Aal. Juf-⸗Reg. Nro. 41, welches zur Zeit in. Strasburg, 
Brieſen und Umgegend ſteht, hier einrücken werde. | 
— Ein Unglücksfall. Am Dienſtag, den 28. Vo 
wurde auf einem der beiden militäriſchen Schießſtände ein 
Soröht etſchoſſen. Der Getödtete, welcher an det Scheibe 
Dienft hatte, ſoll, wie wir vernehmen, ſeinen Tod durch Un. 
vorſichtigkeit herbeigeführt haben, da die dorſchriftsmäßigen 
Sichel ele n nicht beobachtet worden find. 
Aus Polen. Die zeitigen Zuſtände im Nachbarlande 
müſſen doch gräulich ſein. Die meiſten von uns kennen die 
ſelben nur aus parteiiſchen (polniſchen, oder ruſſiſchen) Dar- 
er e ſowie von Hörenſagen, und wird ustürdeäß un. 
ere Phantaſie die dortigen Zuſtände im Ganzen ſchwärzer 
färben“ als fie es thatſächlich find. Allein, was man fo ge- 
legentlich von unparteitſchen Perſonen, und das ſind gemein. 
hin Deuſſche aus Polen, über Vorgänge dgſelbſt hört und 
erfährt, genügt vollſtändig, um eine Sehffucht fool nach 
polniſchem als auch nach ruſſiſchem Regimente fofort zu un | 


Y 


U 2 * 
terdrücken und unſer Rechtsgefühl, welches Seibfob 7 


klingt nicht fein. .. aufzuregen. 


„Von polniſcher Seile, das iſt beinnnt werden pdilſche 
N einer 


Morde unter rechtlichen Formen verüht. Sie ſind in 
Wee zu ee N ae 00 e h cheakte 
begreiflich. Indeß? die ruſſiſchen Behörden find auch dahin 
gelangt, daß ſie die geſetzlich vorgeſchriebenen Rechtsformen, 
welche überall als Bollwerk zum Schutz der Gerechtigkeit und 
Menſchlichteit gegen das „Thier im Menſchen“ errichtet wor. 
den und reſpektirt werden müſſen, ohne jede Rückſicht mit 
Füßen treten. Bei einem wirklichen Nothſtande, wie der im 
Nachbarlande, iſt ein rückſichtsvolles Umgehen mit Perſonen 
und Dingen füglich nicht zu erwarten und auch nicht immer 
möglich, aber die Vermeidung brutaler Willkür ſeitens der 
Autoritäten, welche für die legale Gewalt fungiren, denn doch 
eine unerläßliche Nothwendigkeit, falls dem revolutionären 
Brande nicht immer neuer Nahrungsſtoff zugeführt werden foll. 
Aus der Gegend von Wloclawek wurden uns folgende 
zwei, die Situation ſcharf kennzeichnende Mittheilungen, die 
den Stempel der Glaubhaftigkeit an ſich tragen. I 
Am Mittwoch, den 22. d., kam zum Wirth des Kruges 
Sophika; welcher beim Dorfe Unter⸗Spital in der Nähe von 
Wloclawek liegt, reine ruſſiſche Militär⸗Abtheilung unter Kom · 
mando eines Offiziers. Dieſer forderte den Wirth Zolewski, 
einen fleißigen, rechtlichen und in der ganzen Umgegend all. 


gemein geachteten Mann von weit über fünfzig Jahren, auf, 


ihm von den Juſurgenten, welche bei ihm geweſen, Nachricht 
zu geben. Der Befragte theilte mit, daß bei ihm zwei Per- 
ſonen, deren Namen er angab, geweſen wären, von denen er 
jedoch nicht behaupten könnte, daß ſie Inſurgenten wären. 
Für dieſen Beſcheid erhielt der Wirth vom Offizier mehre 
Fauſtſchläge in's Geſicht mit der Aufforderung 25 
ſagen. Der Wirth betheuerte, er wüßte Nichts mehr anzu⸗ 
geben; da ließ ihn der Offizier überſtrecken und ihn durch 
einen Soldaten 15 Kantſchuhiebe verabfolgen. Nun erfolgte 
abermals ſeitens des Offiziers dieſelbe Aufforderung, dann 
auf dieſe derſelbe Beſcheid des Wirths und ſchließlich wie⸗ 
derum 15 Kantſchuhiebe. Dieſe Scene wiederholte ſich zum 
drittenmal. Der Geprügelte konnte in Folge der Mißhand⸗ 
lung weder gehen, noch ſtehen, worauf das Militär abzog. 
Am Donnerſtag den 23. Juli wurden in Wloclawek der 
Kaufm. Iſidor Doberszinski und der Klempnerm. Majewski 
verhaftet und zu dem dort garniſonirenden ruſſiſchen Oberſt 


geführt. Was ihnen in der Wohnung deſſelben paſſirt iſt, 


weiß man nicht, allein es iſt leicht zu errathen, da die beiden 
Bürger Wloclawek's mit ſtark „gerötheten und angeſchwolle 
nen Geſichtern“ aus dem Zimmer des Oberſten in's Gefäng- 
niß geführt wurden; — weshalb? — weiß auch Niemand. 
Und welchen Eindruck machen ſolche Vorfälle? 
ſer Gewährsmann ſagt uns mit Bezug auf das Vormitge⸗ 
theilte: „Ich bin ein Deutſcher und keineswegs für die 
Sache der Polen eingenommen, allein ein ſolches barbariſches 
Verfahren der Ruſſen muß jeden empören, der uur etwas 
Menſchengefühl hat ... „Alles dieſes find Beweiſe von 
dem eigenmächtigen Verfahten des ruſſiſchen Militairs, Be ⸗ 
weiſe dafür, daß Leute ohne kriegsgerichtliches Erkenntniß ge⸗ 
mißhandelt und tyrannifirt werden.“ — Darüber empört ſich 
doch das deutſche Rechtsgefühl. I. 
Kommerzielles. Wie die aus dem Miniſterium her⸗ 
vorgehende „Provinzial-⸗Correſpondenz“ mittheilt, haben die 
Verhandlungen zwiſchen Preußen und Rußland über einen 
Handelsvertrag, welcher die großen Uebelſtände beſeitigen ſoll, 
die auf dem Verkehr mit Rußland laſten und die namentlich 
in den öſtlichen Provinzen empfunden werden, den beſien 
Erfolg. Dagegen wird der „Nat. Ztg.“ aus Petersburg ge- 
ſchnichen: Die Miſſion des Herrn v. Thörner in Berlin 
ſcheint wohl von preußiſchen Blättern übertrieben worden zu 
fein. Der Poſt- und Zollvertrag mit Preußen geht demnächſt 


zu Ende und die ruſſiſche Geſandtſchaft in Ihrer Hauptſtadt 


unterhandelt ſchon längere Zeit über deſſen Erneuerung. 
Da de Sache dem Herrn v. Oubril nicht ſehr bekannt iſt, 
ſo mag er die zufällige Anweſenheit eines Fachmannes wie 
Herr b. Thörner benutzt haben, um ſich beim Abſchluß des 
neuen Vertrages helfen zu laſſen, aber einen eigentlichen 
Auftrag von 1 — hat der Genannte nicht und ſeine Reiſe 
iſt, ſoviel mir bekannt, eine Erholungsreiſe in das Salzkam⸗ 
mergut, wo ſich ſeine Familie bereits befindet. Bei dem 
Poſtvertrage wäre namentlich eine Herabſeung des Preiſes 
der auswärtigen Blätter zu wünſchen, welche wir du 
preußiſche Poſt beziehen müſſen, die ſich ſhierbei einen er⸗ 
klecklichen Gewinn geſichert hat. Rechnet man hierzu noch 
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die e vor c. 14 Tagen entdeckte Zucker⸗Defraudation un⸗ 
Thorß zur 2 Ah 


r auszu- 


— Un- 
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(19, 


rch die 


r. Leibitſch. 
1) welche bezüchtigk ſind, in 
zu haben, wurden heute 


Briefkaſten. 2 

Ei.ingeſandt. Den hieſigen Sängern theilen wir zur 
Kenntnißnahme mit, daß in Berlin ih Mitglieder von Ge- 
ſangsgenoſſenſchaften ein dem Turnerzeichen nachgebildetes 
Zeichen bei paſſenden Gelegenheiten tragen. Das Turnerzei- 


chen enthält bekanntlich vier F., welche „friſch, fromm, fröh.“ 


lich, frei“ bedeuten. Im Sängerzeichen ſind in gleicher Weiſe 
vier L angebrälit ee „Leben, Wa e die“, als die 
Hauptgegenſtände des Liedes, anzeigen. L. 


AJtalieniſches Bild. 
Ja Italiens ſchöner Zone 2 
: Sitzt, im Arm das Saitenſpiel, 


Beatrie auf dem Balkone. 
an Abendlüftchen wehen kühl. in 


Sie entlockt mit Sehnſuchtsblicken 

Der Guitarr' Accorde mild; 

Es umſchwebt ſie voll Beglücken 
A Des Geliebten feurig Bild. 


4917 1 
Silberglänzend, leiſe rauſchend, 
U Fließt dahin des Arnd Fluth; 
Blüthen duften, ſüß berauſchend, 
Die nur ſchafft Italiens Gluth. 


Rings aus dunkelgrünen Zweigen, 
Solden die Orange winktz 
ockend in dem Abendſchweigen 
1 Die Guitarre ſanft erklingt. 
und es ſpähen ihre Blicke, ee 
Leuchtend wie der Venus Licht. 
Ob zu minniglichem Glücke 
Nahe er der Villa nicht? 
Und er kommt! — O ſüße Stunde! 
Es verhallt das Saitenſpiel, 
Liebend ſtrebet Mund zum Munde 
In des Herzens Gluthgefühl. — 


Fir. 


ner ate. 


Den heute Nachmittag 3 Uhr erfolgten 
Tod unferer theuern Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter, der verwittweten Ren⸗ 
dant Rosalie Zimmermann, geb. Goltz zei⸗ 
gen wir hiermit an. ET N 
Groß Moder, den 28. Juli 1863. 

8 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 31. um 3½ 

Uhr Nachmittag tab. in 1 0 { 


a 


Heute Donnerſtag, den 30. d. Mte.: 


18. Abonnement⸗Concert, 
in Wieser's Kaffeehaus bei Hübschmann. 
* Anfang 7 Uhr. 
EE. v. Weber. AMnſikmeiſter. 
Thorner Nathskeller 
Deut Abend, den 30. d. Mts. 
r Abendunterhallung BE 
in mechanisch phiſikaliſchen Vorträgen 
gegeben von A. Metz. 

Entree nach Belieben. 
Sonnabend, den 1. Auguſt: 

roßes 


G er An f 
tra⸗Concert 
mit verſtärktem Orcheſter at: 
vorletztes Abonnement) 
in Virsin's Garten 


ö Sonntag, den 2. Augüſt? 


> Abfıhieds - Concert 


(20. Abonnement) 
in Wirgins Garten . 
’ Z. v. Weber, Muſikmeiſter. 
Mehrere gute alte Inſtrumente 
von 50 bis 130 Thlr. hat zu verkaufen Kluge. 
r Vorzüglich ſchönen Elbinger Süß⸗ 
milch⸗ und Sahnen⸗Käſe a Pfund 
4 und 5 Sgr., in ganzen Broden und Centner 
billiger, empfiehlt O. T. Lierath, 
Copernikusſtraße Nr. 169 und Rathhaus⸗ 
14 gewölbe Nr. 11. 


falls ich Klage einreichen muß. 


Generalverſammlung 


eg 


andt. 


Gegenſtand der Berathung: — 


Beantwortung d. Reviſions⸗Berichts vom 18. Maier. 
durch den Vorſtand des Sp nen Rechnungsjahrs. 
u 86, ; 


Thorn, den 26. 


er Vorſtand D 


des Begräbniß⸗Bereins der Handſchuhmacher, Hut- 


macher, Riemer und anderer Mitglieder. 


Alle diejenigen, welche mir noch für Photo⸗ 


raphien ſchulden, fordere ich hiermit auf, ihre 
ahlungen binnen 8 Tagen zu leiſten, widrigen⸗ 


J. Liebig. 


für Apolheher, Kanftute, 


"Wein: und Pier⸗Handlungen. 


Die immer zahlreicher werdenden Beſtellungen 


meiner Fabrikate haben mich veranlaßt die zur 


Brauerei gehörenden Fabrik⸗Räume nochmals be⸗ 
deutend zu erweitern. In Folge deſſen bin ich 
nun wieder im Stande fernere Niederlagen meiner 
Fabrikate: „Holl'ſches Malzextralt⸗Geſund⸗ 
heits⸗Bier u. 5 w.“ zu vergeben, und zwar 
werde ich nicht blos an Orten Verkaufsſtellen er⸗ 
richten, wo bis jetzt noch keine ſind, ſondern auch da, 


wo die bisherigen Niederlagen⸗Inhaber es an der 


nöthigen Thätigkeit für meine Fabrikate fehlen ließen, 
unternehmendere Perſonen an deren Stelle ſetzen. 
Es werden daher von nun ab wieder frankirte 
Offerten mit Referenzen entgegengenommen, jedoch 
mit dem Bemerken, daß, wenn der Ort eines Be⸗ 


werbers zum Reſſort eines meiner Haupt⸗ oder 


General-Agenten, Filialen oder Gentral « Depots 
gehört, deren gutachtliche Aeußerung vorher ein⸗ 
geholt und dem entſprechend von mir disponirt wird. 
Ich bitte, in Briefen an mich der untenſtehen⸗ 
den Adreſſe ſich gefälligſt genau zu bedienen, 
namentlich das Wort „Hoflieferant“ u. „Neue“ 
Wilhelmsſtr. No. 1 als eine ſebr weſentliche Be⸗ 
zeichnung hervorzuheben. 900 
Auf die Verſendung meiner Fabrikate 
hat die Witterung keinen Einfluß! 
Johann Hoff, Königl. Hoflieferant, 


Berlin, Neue Wilhelmsſtraße No. 1 dicht an der 
Marſchallsbrücke. = 


eislolsielsjeiggeisieizleieieigiels: 
Wie ſeit Jahren, werden wir auch in 
O dieſem Jahre zur rechten Ausſaatzeit 5 
Fechten Probſteier Saat-Aoggen & 
Weizen, Spaniſchen Doppelt- Roggen, 
Campiner-Roggen 
und alle anderen fremdländiſchen Getreide⸗ 
ſerten aus unſeren direeten Quellen 
beziehen. Gefällige Aufträge erbitten wir 
uns recht frühzeitig, damit wir prompt 
7 Int ic g He * 
Das landwirthſchaftliche Etabliſſement @ 
von H. B. Maladinsky. & Co. 5 


in Bromberg. 
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Sonntag, den 26. 
dete Kapfel mit einer braunen Haar 


verloren worden, und wird der ehrliche Finder 


gebeten, gegen angemeſſene Belohnung dieſelbe 
Kopernikusſtraße bei Herrn Miaskowski abzugeben. 
TR "Gute Möbeln in Mahagoni, Birken 
und Kiefern find Abreiſe halber zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Exped. d. Bl. 
462 Altſtadt iſt ein Pferdeſtall ſogleich zu 
vermiethen. a Te Se 
Die Schüttungs⸗Böden meines Speichers, 
Araberſtraße No. 193, find vom 15. Detober zu 
vermiethen. Adolph Leetz. 
aufgarne, Honigbentel — billigſter Preis — 
bei n im dee 
Sücke von 4 bis 8 Sgr. find zu haben bei 
J. Silbermann, Culmerſtr. 
7 Dfiander: Bäume ſiehen zum Verkauf 
Bäckerſtraße No. 225. 
Ein bis zwei Lehrlinge verlangt 
H. Meinas, Klempner⸗Meiſter. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Ditelte Poel Brnpfſchffahtt zulſchen 
| amburgumdNew⸗ 5 ork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Ale Danipfſchiff 4 Cap. Meier, am Sonnabend, den Sitn Auen, 
i 57 Germania, „ Thlers, am Jonnabend, den 22ten Anguft, 
„ Hammonig, ,, Schwenſen, am Sonnabend, den sten September, 
„ Saxonia, „ Ttaulmann, am Jonnabend, den 19ten September,. 
„ Tentonia, „ Taube, am Jonnabend, den Iten Oktober, 
AN Doruffe, „ Haack, am Fonnabend, den 17ten Oktober. 


Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Bag: ine na . Rthlr. 150, Pr. 55 lde 100, Pr. 0 OR 60. 


Die nde ee der obiger Geſellſchaft e e us hat 

nach New⸗Yotk am 15. Auguſt per Packetſchiff Oder, Capt. 1110 en. 

Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na folger, ig 

ſowis bel dem für den Umfang des Königreichs Preußen eoneeſſionirten und zur Schließung gültiger 
Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausschließlich allein bevollmächtigten General Agenten 


H. C. Mlatzmaun in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und coneeſſionirten Haupt- und Spezial⸗Agenten. 
er x 
. nn, 17 0] 


Immer mehr Anerkennungen findet unſer! 
Bau de Cologne philocome (Kölniſches Haarwaſſer), 


er 


Jh) 


2 


: 2 


AN 05 


bekannt unter dem Namen Moras' bare Mittel, 
2 Meine ſiebenjährige Tochter litt ſeit einem Jahre an fehr ſtarkem Ausfallen der Haare, 
wobei ſich Schuppen und Schinnen auf der Kopfhaut in großer Maſſe bildeten. 
Alle angewandten Heilmittel ‚ohieben ohne Erfolg, ſo daß der gänzliche Verluſt des 
. Durch Zufall kam ich in den Beſitz eines Reſtes bon Eüu de Cologne philocome 
(Kölniſches Haarwaſſer) und war durch deſſen Gebrauch der Erfolg ſchon in den erſten. 
Tagen außer Zweifel, und jetzt nach 3 Wochen haben wir die Freude, die Kopfhaut rein und 0 
Zum Nutzen aller an dieſem Uebel r 1 1 Zeugniß. “ — 
Doberan, den 30. März 1862. gal i 5 
Echt zu haben bei Ernſt Lambec author 8 2 
Fate le \= 1» 13151: 135 5000 e 0088800 3 
Die von Carl Biermann in Berlin erfundenen und fabrizirten 3 | 
nicolinſreien Heſundheils Cigarren  «< 
ühlt habe, auch kan hieſigem Orte ein Lager jenes jetzt fo viel geſuchten Fabrieats 
„ 985 fraglichen Biermannſchen Gig find auf chemiſchem Wege dergeftalt, A 
vom Nieotingifte befreit, daß die ſonſtigen nachtheiligen Wirkungen des letzteren, namentlich 
derſelben gänzlich ausgeſchloſſen bleiben. Dieſe Cigarren ſind ſomit nicht nur ſchwächlichen 
0 kränklichen Perſonen, welche ſich den Genuß des Rauchens nicht verſagen wollen, ſon⸗ & 
dern namentlich. auch vielrauchenden Geſunden zu empfehlen, welche die erwähnten Nach⸗ 
Stück abgelaſſen, welche ohne Wande mit der Biermannſchen Firma und dem Biermann⸗ 
D ſchen Siegel vetſehen find, worauf lich zu achten bitte, a auswärtige Wönemen werden 
nur Zehntel⸗Kiſten verſandt. Der Preis beträgt 
N. Prima 30 f rr 
W a: Secunda 20 
Die Generals Nieder lag K der A 
© |. 
ei, per l 938 
5 eh 1 in d obo 


Köln am Rhein, Brückenſtraße 5C. Moras & Comp. 
1 . befürchtet werden mußte. 
t geſund aun das Außfallen der Haare vollſtändig beſeitigt zu ſehen. 
Re Per ½ Fl. 20 Sgr., per ½ Fl. 10 Sgr.“ 
haben in der Hauptſtadt eine ſo große Anerkennung und Verbreitung gefunden, daß ich mich K 
die Aff fectiont der Hals“ und Bruſt⸗Organe und die Störungen der Vedauung beim Genuſſe 
theile zu vermeiden wünſchen. — Es werden im Detailberkauf nur Packete nicht untex 25 
*. für Superior 40 Thlr. pro wille 
tene e nicotänfeeien. Ge ©: 15 
Mein 1 Grundſll a 


: TER Su Buchberger N A de, in 
ER . | a 77 0 


f 4 beſtehend aus einem 
Wohnhaufe, Hofraum, neuer 


Sichere gelung der ge. 
enen Cem | 5 


nz maffiven! |. 


umpe u 
bin Kb, Willen dus freier Hand untet Fer? haltigen 


Wohnung unten zu erfragen. gitz u 
e nd eee | = 
Elbinger und Jollandiſchen Käſt, 
in worzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 
Fr. 


* * entöltes Malz: Cacae pulver.“ 


Von Dr. med. Behmen. 
an 2 hi 


I Hauswirthſchaft, als Aerte, Hämmer, 
Sägen, Stroh und Heugabeln, Wäſche⸗ 


"SCHUTZ, 


Zn Anmſchlag 


8 
und Gerechtenſtraßen⸗Ecke No. 96 in Thorn, 


Stallungen, Abi 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere in der 


EN Tiede. 
ern Redakteur Ernjt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


J eeseseegeseeg eee; 
In Dirſchau werden am 3.8 
Auguſt, Nachmittags 1 ½ Uhr, die 8 
vom Hauptvereine Weſtpreußiſcher Land- 77 5 
Bere auf der internationalen land⸗ 
J wirthſchaftlichen Ausſtellung in Hamburg d 


Jangekauften engliſchen Zuchtſchweine © 


u. landwirthſchaftlichen Maſchinen 
öffentlich meistbietend zumVerkaufgeſtellt. 
Die Thiere im Alter von 9 Wochen @ 


1 | bis zu 11 Monaten dem mittelgroßen 


© 
Aorkſhire⸗ und Berkſhire-Schlage 0 8 
gehörend, ſtammen aus den renommir- & 
gelten Zuchten England's und find von 
Aden beſten der Ausſtellung ausgewählt. = 
Unter den Maſchinen befinden ſich u. a. 
Häckſel- u. Zuttermaſchinen, eine kom- 
binirte Waſch-, Wring⸗ und Mangel- 
-&mafchine, einfache Wäſchemangeln, ein 
2 ſchwediſcher Tieſpflug, Filtrirvorrichtun⸗ 
Oben für Trinkwaſſer, ſowie verſchiedene 
amerikaniſche Geräthe für Land⸗ und 


trockner, Teppichbeſen u. ſ. w. 
0 Sämmtliche Gegenſtände können be⸗ 
reits am Vormittag beſehen werden. 8 


Se ana 2 


| eee eee 


127. Auflage! 2 
Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen! « 
Aerztlicher Rathgeber in allen geschlecht- 
| lichen Krankheiten, namentlich in f 


DER Schwächezuständen etc. etc. 
Bit Herausgegeben von Laurentius in Leipzig. 
persönliche. Auflage. Ein starker Band von 282 


gen in Stahlstich. — Dieses Buch, be- 


27. Auflage. 
pfohlen, und ist fortwährend in allen na m- 
haften Buchhandlungen vorräthig, in Berlin 
bei Ed. Gb tz, Charlottenstr. 95. (Ausser- 
dem bei dem Verfasser, Hobestrasss Nri 26 
in Leipzig) 


* BER 


27 Aufl! — Der persönliehe Sehutz von Lan- 


rentius. Rthlr. 1½ fl. 2, 24 kr. 
Leben den „Werth. und die n 


sagen, igt nuch einem solchen H. folge 


„überflüssig. , 


8 N 


Eine gute Hypothek von 2000 Thlr, 
nach 3¼ Jahr zahlbar, iſt zu eediren. 
Nähere Auskuaft ertheilt 


C. Pelersi 19%. 


Straße 1691 Treppe. 
Marktbericht. 


Thorn, den 29. Juli 1868. 
Die Preiſe von Auswärts unverändert, für Rog 
etwas beſſer. Die Zufuhren ſind ſehr gering, etwas Ri 25 
zeigte ſich auf dem Markte. 10 
Es wurde nach I ball. Jung 18 Ia 
„Weigelt Wiſpel 60— 70 tHlr Tenn 


eNogaen: Wiſpel 40—43 ühlt 


Erbsen: weiß, Wiſpel 37 bis 40 hte. tod. sta 

Gerſte: Wiſpel 28 Bisı92uthlelinunset Tau 197 
Hafer: Wiſpel 22 bis 24% thlr. ht 

übſen: Wiſpek 80 bis 84 thlr. 4 


Kartoffeln: Scheffel 18 bis 20 — i 


„Butter: Pfund 6 ſgr. bis 7 ſgr. 6 7 ruldınd 
„Eier: Mandel 5 ſgr. bis 5 gr. 6 vf. Duel 
Stroh: Schock 6 bis 7 thlr.“ ki: 1180 fun "aid 
Hen: Centner 25 fgtinbis n thlrr e me n n 
97 „Danzig, den 28. Hull n 

Getreide örſe⸗ „ Weizenmarkk heute wieder Act 
= die n 80 pe a So 7 25 
be dingens . 


iet 8 ner a) ie ik t 855 ee bet. fe 
Eburant 8 ¼ Et. Groß Courant 8 pet. Alte Silberru 
0 5 a Reit Sütbertubel 6% Ct. ale Kopeken 


12 nan RAM 


A Re” A 

Den! 28, Juli“ Temp Würme 10 Gead. Luftdruck 25 ‚300 

3, Sttich. Waſſerſtand 1 Fuß 6. Zoll u. 0. 

Den 29. Juli. Temp. Wärme 11 Grade ddr 28 Ei 
3 Strich.“ Waſſerſtand 1 Fuß 6 Zoll ur 1 


Seiten mit 60 anatomischen Abbildun- 


sonders nützlich für junge Männer, wifd 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anem- 


CH möblirte Stube iſt zu een en Sperm f 


„Wetzlichkeit dieses Buchs noch ciwas SU 


